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1 Allgemeine Beschreibung 

DredgerControl umfasst die Automatisierung von Saugbaggern. Das 

System dient sowohl der Steuerung als auch der Überwachung. Der 

Saugbagger kann mit DredgerControl im Hand- und im Automatikbetrieb 

gefahren werden. 

DredgerControl verfügt über verschiedene Regelungsfunktionen für die 

Aggregate auf dem Saugbagger. Zu den Regelungsfunktionen gehören: 

¶ Vakuumregelung mit Vakuumadaption 

¶ Fließgeschwindigkeitsregelung 

¶ Pressdrucküberwachung 

¶ Drehmomentregelung 

¶ Bypassklappensteuerung 

Aggregate, die an Land direkt mit dem Produktionsprozess des Baggers 

gekoppelt sind, können ebenfalls in DredgerControl eingebunden, über-

wacht und gesteuert werden. Sie können dann auch zur Optimierung 

des Saugprozesses genutzt werden. 

Für die Belange der Betriebsdatenerfassung stehen verschiedene Da-

tenschreiber mit Speicherfunktion zur Verfügung. Über die Datenschrei-

ber kann zum einen die Arbeitspunktoptimierung vorgenommen werden, 

zum anderen bekommt man detaillierte Informationen über die Be-

triebsweise der gesamten Anlage. 
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Symbole neben den Texten 

¶ Dieser Punkt ist informativ 

o Meldungen mit dem Texté 

 

 

¶ Dabei ist zu beachtené 

o Beispiel: Parameter A > Parameter B 

 

 

¶ Hier muss man handeln 

o Beispiel: Aufnahme der Wasserkennlinie 
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2 Bedienstruktur 
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2.1 Die Hauptansicht 

  

Jetpumpe 
Leistung 
Drehzahl 

Druck 

Landanlage-Status 

Not-Aus betätigt 

DredgerNaut-Status 

Pressdruck und 
Fließgeschwindigkeit 

Vakuum 
Soll-/Istwert 

Sandpumpe 
Leistung 
Drehzahl 

Saugrohr 
heben/senken 

Drehzahl-Regelung Jet-Regelung 
Meldungen 

Quittieren 
Anfahren 

Maschinenführer 

an Bord 

Schnell-Stopp 
und Reset 
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2.2 Die Landanlage 

 

 

 

  

Manuelle Bedienung 

der Landaggregate 
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2.3 Pumpenschema 

  

Jetpumpe 

Fettpumpe 

Sperrwasserpumpe 

Bypass-Klappe 

Sandpumpe 
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2.4 Navigation 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Winde 
Lösen 

Winde 
Holen 

Einzelbetätigung: In der Navigationsansicht werden die Verholwinden betätigt. Wird an einer Winde die Schaltfläche Holen oder 

Lösen betätigt, reagiert die Winde entsprechend. 
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Gruppenansteuerung mit Arbeitsstromüberwachung (optional) 

Die in DredgerControl optional integrierte Arbeitsstromüberwa-

chung der Verholwinden verhindert die Überlastung der Antriebe 

(die Motorschutzschalter lösen nicht aus), so dass alle vier Winden 

über Richtungstasten gleichzeitig angesteuert werden können. 

Der Strom der Zug-Winden kann bei einer Verhol-Aktion schneller 

steigen als der Strom der Winden die lösen. Erreicht ein Winden-

strom die Windenstromgrenze, wird die Verholaktion über die Soft-

ware abgeschaltet und eine Meldung generiert. Die Taste Holen 

dieser Winde wird gesperrt.  

Um die Aktion erneut zu starten, muss bei der entsprechen-

den Winde einmal kurz die Taste Lösen betätigt werden. 

 

Empfehlung: Mit dem Abbaumonitoring System DredgerNaut 

kann die Position des Saugbaggers und die Lage der Verholseile 

visualisiert werden. Mit dieser Technologie ist ein ferngesteuertes 

Verholen des Baggers gegeben, weil die Winkel, unter denen die 

Seile am Bagger angreifen, und die Baggerbewegung sichtbar wer-

den. 

  

Winden-

strom 

Winden- 

stromgrenze 
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Wird einer der Pfeiltasten angewählt, werden verschiedene Win-

den gleichzeitig angesteuert. 

4 Winden 

Pfeiltaste nach oben: Bug-Winden ziehen / Heck-Winden lösen 

Pfeiltaste nach unten: Bug-Winden lösen / Heck-Winden ziehen 

Pfeiltaste nach links: Backbord-Winden ziehen 

 Steuerbord-Winden lösen 

Pfeiltaste nach rechts: Backbord-Winden lösen 

 Steuerbord-Winden ziehen 

3 Winden 

Pfeiltaste nach oben: Bug-Winden ziehen / Heck-Winde löst 

Pfeiltaste nach unten: Bug-Winden lösen / Heck-Winde zieht 

Pfeiltaste nach links: Backbord-Bug-Winde zieht 

 Steuerbord-Bug-Winde löst 

 Heck-Winde keine Aktivität 

Pfeiltaste nach rechts: Backbord-Bug-Winde löst 

 Steuerbord-Bug-Winde zieht 

 Heck-Winde keine Aktivität  

Winden-

Gruppen 
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Parameter 

Um die Überwachung des Winden-Maximalstroms direkt beim 

Einschalten (Motoranlaufstrom) zu unterdrücken, wird eine Verzö-

gerungszeit parametriert. 

S10.1 Verzögerung Windenschutz  [sek] 

 

Bei unterschiedlichen Winden ist es sinnvoll, die Maximalwinden-

strom individuell zu parametrieren. 

S14.1 Max. Windenstrom vorne links  [A] 

S14.2 Max. Windenstrom vorne rechts [A] 

S14.3 Max. Windenstrom hinten links  [A] 

S14.4 Max. Windenstrom hinten rechts [A] 

 

Die Gruppenansteuerung der Verholwinden ist für üblicherweise 

vier aber auch für drei Winden möglich. 

Wenn eine der Stromschwellen positiv und dabei ungleich Null 

parametriert ist, ist die entsprechende Verholwinde sowie deren 

Stromüberwachung aktiv. 
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Verbundbetrieb Bug-Winden 

Zusätzlich zur Einzel-Ansteuerung der Bug-Winden mit maximaler 

Drehzahl über die bestehenden Joysticks kann der Verbundbetrieb 

der Bug-Winden über einen Zweiachsen-Joystick momentenge-

steuert erfolgen. Für diese Funktion müssen die Bug-Winden mit 

Frequenzumrichter ausgestattet sein. 

Sektor Funktion 

3-Uhr 
SB-Winde zieht momentenbegrenzt proportional zum Hebelweg. 

BB-Winde zieht/löst momentenbegrenzt. 

9-Uhr 
BB-Winde zieht momentenbegrenzt proportional zum Hebelweg. 

SB-Winde zieht/löst momentenbegrenzt. 

6-Uhr 
Bug-Winden ziehen/lösen momentenbegrenzt. 

Heck-Winden ziehen mit Nenndrehzahl (Schützsteuerung)*. 

12-Uhr Bug-Winden ziehen momentenbegrenzt proportional zum Hebelweg. 

11-Uhr 
BB-Winde zieht momentenbegrenzt proportional zum Hebelweg. 

SB-Winde zieht/löst momentenbegrenzt proportional zum Hebelweg. 

1-Uhr 
SB-Winde zieht momentenbegrenzt proportional zum Hebelweg. 

BB-Winde zieht/löst momentenbegrenzt proportional zum Hebelweg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Drehmoment 

Ansteuersektor 

des Joysticks 

3-, 9-Uhr, usw. 

Windenstrom 

Drehzahl 

6-Uhr 9-Uhr 3-Uhr 

1-Uhr 11-Uhr 12-Uhr 

Bewegung nach vorn 
Moment proportional 
zum Hebelweg (y) 

Diagonalbewegung nach links 
Moment proportional 
zum Hebelweg (x/y) 

Diagonalbewegung nach rechts 
Moment proportional 
zum Hebelweg (x/y) 
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6-Uhr 

Das Drehmoment wird durch den Hebelweg des Joysticks dosiert. 

Für die Zug-Winden sind Drehzahl und Drehmoment parametrier-

bar. Für die Halte-Winden können das Drehmoment positiv sowie 

die Halte-Drehzahl positiv (ziehen) oder negativ (lösen) parametriert 

werden. 

 

Eine sinnvolle Parametrierung der Halte-Drehrichtung ist Ab-

hängig von der Getriebeform der Verholwinden. 

 

Übliche Parameter 

S6.14.0 Joystick-Freigabe 1 

S6.14.1 Toter Bereich des Joystick-Radius [%] 0 

S6.14.2 Drehmoment Haltebetrieb [%] 15 

S6.14.3 Max.-Drehzahl Zugbetrieb [%] 100 

S6.14.4 Max.-Drehzahl Haltebetrieb [%] -50 

S6.14.5 Drehmoment-Steilheit [%] 100 

Der Parameter S6.14.5 Drehmoment-Steilheit ist ein Proportional-

faktor Drehmoment/Radius. 

Auch im Verbundbetrieb ist die Windenstromüberwachung (Strom-

messung der Frequenzumrichter) aktiv. 

 

Rückwärts* 

Nur wenn der Joystick nach hinten gezogen wird und 

die Heckwinden ebenfalls Windenstromüberwa-

chungen besitzen (Wendeschützschaltung mit ein-

phasiger Stromwandler-Messung), werden die Heck-

Winden aktiv. 

Die beiden vorderen Verholwinden arbeiten im Haltebetrieb und die 

Heckwinden ziehen mit Nenndrehzahl (Netzfrequenz). 

 

F1-100.2 Verbundbetrieb der hinteren Verholwinden - Modus 3 

0 Heck-Winden ohne Strommessung werden deaktiviert. 

1 Heckwinde-Hinten-Links ist am Verbundbetrieb beteiligt. 

2 Heckwinde-Hinten-Rechts ist am Verbundbetrieb beteiligt. 

3 Heckwinden sind am Verbundbetrieb beteiligt 

                     

 

  

3: Beide Heckwinden 

mit Strommessung 

1/2: Nur eine Heckwin-

den mit Strommessung 
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2.5 Saugrohr-Seilzugschalter 

Das Saugrohr darf bis zum Seilzugschalter angehoben 

werden. Der Seilzugschalter schützt das Saugrohr, das 

Seil sowie die Seilaufhängung. 

 

Wird der Seilzugschalter trotzdem ausgelöst, sind fol-

gende Schritte durchzuführen. 

 

Schritt 1: Den Taster Bypass-Seilzug auf dem Pult drücken 

und gedrückt halten sowie die Fehlermeldungen 

gleichzeitig quittieren. 

 

Schritt 2: Den Taster Bypass-Seilzug weiterhin gedrückt halten 

und mit dem Joystick das Saugrohr senken. 

 Hinweis: Das Anheben des Saugrohres wird durch 

Drücken des Tasters Bypass-Seilzug verhindert. 

Schritt 3: Fehlermeldungen anschließend noch einmal quittieren.  

  






































